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Die n a chfolgen den  Da rstellun gen  zum  S chutzgut 
L uft un d Klim a  im  Pla n gebiet sin d überwiegen d a us 
der region a len  Klim a a n a lyse der R egion  S üdlicher 
Oberrhein  (R EKLIS O, R V S O 2006) sowie a us LUBW  
(2015) übern om m en . 
Klimatische Einordnung 
Da s Großklim a  (Ma kroklim a ) des Gebiets ist von  der 
n ordhem isphärischen  Fron ta lzon e m it Austa usch 
bzw. V erm ischun g subtropischer W a rm luftm a ssen  
un d subpola rer Ka ltluft geprägt, oft verbun den  m it 
W estwin dström un gen  un d die n iederschla gsreiche 
Tiefdruckwetterla gen .  
Da s region a le Klim a  (Mesoklim a ) wird m ehr durch 
die Oberflächen gesta lt ein es größeren  L a n dscha fts-
a usschn ittes bestim m t (s. loka le L uftström un gen ). 
Niederschlag und Lufttemperatur 
Die durchschn ittliche J a hresn iederschla gsm en ge 
beträgt in  der S ta ufen er Bucht 1.115 m m  un d steigt 
zu den  Höhen la gen  im  Osten  Mün sterta ls a uf ca . 
1.400 m m  a n . Die durchschn ittliche J a hrestem pera -
tur beträgt in  der S ta ufen er Bucht ca . 9,9°C. Z u den  
Höhen la gen  im  Osten  hin  verm in dert sie sich suk-
zessive a uf ca . 6 °C. 
Z u den  durch den  Klim a wa n del a usgelösten  V erän -
derun gen  des Niederschla gsgeschehen s un d zum  
Tem pera tura n stieg siehe Ka p. "Klim a wa n del un d 
sein e Folgen ". 
Nebel und Strahlung 
Bei stra hlun gsreichen  Hochdruckwetterla gen  bilden  
sich in  den  tieferen  L a gen  (S ta ufen er Bucht un d Un -
term ün sterta l) im  Herbst un d im  W in ter gehäuft In -
version sla gen  a us. Aufgrun d der a usta uscha rm en  
L uftschichtun g kom m t es da bei zur Nebelbildun g, 
wobei sich in  der Nebelschicht die Em ission en  von  
Ha usbra n d un d S tra ßen verkehr a n reichern . Die 

Obergren ze dieser Nebeldecke liegt n orm a lerweise 
zwischen  500 un d 800 m .  
Die S ta ufen er Bucht zählt m it 1.750 bis 1.800 S tun -
den  S on n en schein  pro J a hr zu den  son n en schein -
reichsten  Gebieten  Deutschla n ds. Mit zun ehm en der 
Höhen la ge bis ca . 600 m  n im m t die S on n en schein -
da uer a uf 1.500 S tun den  a b. In  den  bei In va sion sla -
gen  son n en begün stigten  Höhen la gen  liegt der W ert 
bei 1.550 bis 1.600 S tun den . In  den  tief ein geschn it-
ten en  Neben tälern  erreicht die S on n en schein da uer 
die gerin gsten  W erte. 
Lokales Klima / lokale Luftströmungen 
Die Abweichun g des region a len  Klim a s (Mesoklim a ) 
vom  Großklim a  wird sta rk durch da s Oberflächen re-
lief un d die Nutzun g ein es größeren  L a n dscha fts-
a usschn ittes bestim m t.  
Die für da s Mesoklim a  un d L oka lklim a  releva n ten  
R eliefelem en te stellen  im  Pla n gebiet die Ober-
rhein eben e im  W esten , die S chwa rzwa ldhöhen  im  
Osten  un d da s beide verbin den de Mün sterta l da r. 
In sbeson dere bei stra hlun gsreichen  un d n ieder-
schla gsa rm en  Hochdruckwetterla gen  prägen  sie – 
zusa m m en  m it der L a n dn utzun g – die loka len  L uft-
m a ssen ström e. Da bei tritt im  Pla n gebiet der "Mün s-
tertäler", ein  deutlich a usgeprägtes Berg-
Ta lwin dsystem  a uf, bei dem  ta gesperiodisch die bo-
den n a hen  L uftström un gen  ihre R ichtun g wechseln . 
Ta gs ström t die L uft im  Mün sterta l ta la ufwärts, 
n a chts m it W in dgeschwin digkeiten  um  3,4 m /s ta l-
a bwärts. Die Ka rte zeigt a llerdin gs, da ss der "loka le 
Ka ltlufttra n sport hoher V olum en strom dichte" n icht 
weit in  die Oberrhein eben e hin ein reicht, son dern  
sich bereits im  Bereich der Ortsla ge S ta ufen  sta rk 
a bschwächt. 
 
 

Klimawandel und seine Folgen  
W ähren d der durch die Freisetzun g von  Treibha us-
ga sen  verursa chte An stieg der J a hresdurchschn itts-
tem pera tur weltweit bei ca . 0,7°C liegt, ha t er im  
gleichen  Z eitra um  in  BW  über 1°C zugen om m en  
(V ergleichszeitra um  1906-2005, IPCC), a m  Ober-
rhein  geht der Tem pera tura n stieg n och da rüber hin -
a us. Der An stieg wird sich in  den  n ächsten  J a hr-
zehn ten  deutlich fortsetzen , im  ohn ehin  schon  a m  
m eisten  vorbela steten  S üdwesten  Deutschla n ds a m  
stärksten , im  südl. Oberrhein gebiet um  1,2-1,8 °C. 
"Für Freiburg ist beispielsweise m it ein er V erdoppe-
lun g der bioklim a tisch beson ders bela sten den  Hitze-
ta ge (von  derzeit 12 a uf kün ftig 24) zu rechn en . Ein  
ähn lich sta rker An stieg wird a uch für sog. „Tropen -
n ächte“ erwa rtet, in  den en  die Tiefsttem pera turen  
n icht un ter 20°C fa llen " (R EKLIS O, 2006). Im  Pla n ge-
biet betrifft die W ärm ebela stun g in sbeson dere die 
S ta ufen er Bucht un d un teres Mün sterta l, m it zun eh-
m en der Höhen la ge n im m t die Bela stun g a b.  
Na chteilige Folgen  für Men sch un d Na turha usha lt 
ergeben  sich durch ein e Z un a hm e folgen der, durch 
den  Klim a wa n del hervorgerufen en , Auswirkun gen : 
 Z un ehm en der Hitzestress für den  Men schen , er-
höhte hitzebedin gte Morta lität (im  S om m er 2003 
ca . 2000 Hitzetote in  BW ), Begün stigun g n euer 
wärm elieben der Kra n kheitsüberträger (u.a . 
S a n dm ücke, Tigerm ücke) 

 Z un a hm e von  som m erlichen  Trocken -/ Dürrepha -
sen , da durch W a ldschäden , un m ittelba r durch 
W a sserm a n gel un d S cha din sekten ; V ersiegen  
der Trin kwa sserquellen  im  S chwa rzwa ld; Ertra gs-
verluste in  der L a n dwirtscha ft 

 Z un a hm e a n  S ta rkn iederschla gsereign issen , 
da durch Ü berschwem m un gen  z.B. in  Grun ern  
un d in  W ettelbrun n   

 Extrem wa sserstän de i. d. Fließgewässern , häufi-
ger Niedrigwa sser im  S om m er, häufiger Hoch-
wa sser z.T. m it Ü berschwem m un gen  im  W in ter 

 Heftigere S türm e, häufiger Ha gel, da durch 
S turm schäden  in  W äldern , Gebäudeschäden  un d 
Ertra gsverluste in  der L a n dwirtscha ft 

 W a n del des Tier- un d Pfla n zen a rten besta n ds, 
da durch Desta bilisierun g eta blierter L eben sge-
m ein scha ften . 

Durchlüftung - Ausgleichsfaktor gegenüber den 
thermischen und lufthygienischen Belastungen  
Die n a chteiligen  Folgen  des Klim a wa n dels sin d im  
vora usgehen den  Ka pitel zusa m m en gefa sst. Ein  
zen tra ler Aspekt ist da bei die gesun dheitliche Bela s-
tun g für den  Men schen , die sich in  Form  der zun eh-
m en den  An za hl von  Hitzeta gen  (> 30°C) un d Tro-
pen n ächten  (≥ 20°C) m a n ifestieren . Hin zu kom m t die 
m it dem  Na turra um  gegeben e hohe An za hl von  Ne-
belta gen , die m it erhöhten  L uftscha dstoffkon zen tra ti-
on en  in  Boden n ähe verbun den  sin d.  
Gegen über diesen  therm ischen  un d lufthygien ischen  
Bela stun gssitua tion en  der tieferen  L a gen  kom m t 
dem  loka len  W in dsystem  im  S in n e ein er Durchlüf-
tun g ein e Ausgleichs- bzw. En tla stun gswirkun g zu. 
Die in  der Ka rte "Durchlüftun g" da rgestellten  Flächen  
sin d überwiegen d durch da s Gelän derelief sowie 
durch die Flächen n utzun g (Offen la n d/ W a ld/ S ied-
lun g) defin iert. Die n eben stehen de Ta belle erläutert 
die Fun ktion  der Flächen  hin sichtlich der therm i-
schen  S itua tion  un d der L ufthygien e.  
Die Ka rte spiegelt ein  S ück weit a uch da s Mün stertä-
ler Berg-Ta lwin dsystem  wieder, da s n a chts ta la b-
wärts un d ta gs ta la ufwärts überwärm te un d z.T. luft-
scha dstoffa n gereicherte L uftpa kete in sbeson dere 
a us den  S iedlun gsflächen  a btra n sportiert un d Frisch-
luft ein trägt.  

 
Bezeichn un g/  
Intensität 

Eigen scha ft Durchlüftun g Auswirkun g 
a uf die  
L ufthygien e 

Auswirkun g a uf 
die therm ische 
S itua tion  

L oka ler Ka lt-
luftsta u  
relief- oder  
siedlungs-
bedingt 

sta rk verla n gsa m ter bzw. sta g-
n ieren der Ka ltlufttra n sport in  
Mulden  un d Becken strukturen , 
Ta l-veren gun gen , sowie durch 
R ücksta u a n  S iedlun gsstruktu-
ren  

reduzierte  
Durchlüftun g  
 

erhöhte L uft-
bela stun gsri-
siken  
 

reduzierte W är-
m ebela stun gs-
risiken ;  
erhöhte Frostri-
siken  un d W är-
m everluste 

L oka ler  
Oberflächen ein -
fluss  
hoch 

reduzierte W in dgeschwin digkei-
ten  in  Boden n ähe, verursa cht 
durch hohe R a uhigkeiten  oder 
große S tröm un gshin dern isse in  
S iedlun gen ; in  un gün stig orien -
tierten  S tra ßen zügen  un d in  der 
Nähe hoher Gebäude erhöhte 
Böigkeit durch Düsen effekte 
oder verstärkte Turbulen z 

reduzierte  
Durchlüftun g  

erhöhte  
L uftbela s-
tun gsrisiken   

erhöhte W är-
m ebela stun gs-
risiken ; reduzier-
te Frostrisiken  
un d W ärm ever-
luste 

L oka ler  
Ka ltlufttra n sport 
hohe  
Volumen-
stromdichte 

n ächtlicher, im  W in ter teils 
ga n ztägiger Ka ltluft-a bfluss in  
Tälern  im  Kon vergen zbereich 
loka ler Ka ltluftba hn en  m ittlerer 
V olum en strom dichte 

verbesserte 
Durchlüftun g 

reduzierte 
L uftbela s-
tun gsrisiken  

reduzierte  
W ärm ebe-
la stun gsrisiken ;  
erhöhte Frost-
risiken  un d 
W ärm everluste 

L oka ler  
Ka ltlufttra n sport  
mittlere  
Volumen-
stromdichte 

n ächtlicher, im  W in ter teils 
ga n ztägiger Ka ltluft-a bfluss in  
klein eren  Tälern , Tiefen lin ien  
un d Hän gen  sowie in  Abschn it-
ten  größerer Täler m it erweiter-
ten  Querschn itten ; Ausström en  
von  Ka ltluft a us W äldern  m it 
hoher Ka ltluftproduktion  

gerin gfügig  
verbesserte 
Durchlüftun g 

gerin gfügig  
reduzierte 
L uftbela s-
tun gsrisiken  

reduzierte 
W ärm ebe-
la stun gsrisiken ; 
erhöhte Frost-
risiken  un d 
W ärm everluste 

L oka le  
W in dexposition  
hoch 

erhöhte W a hrschein lichkeit 
hoher W in dge-schwin digkeiten  
a n  Ha n gka n ten , Kuppen - un d 
Gipfella gen  oder Höhen rücken  

verbesserte 
Durchlüftun g; 
erhöhte R isi-
ken  v. W in d-
schäden  

reduzierte 
L uftbela s-
tun gsrisiken  

reduzierte W är-
m ebela stun gs-
risiken ; erhöhte 
W ärm everluste 

Mesoska lige  
W in d-
verhältn isse 
günstig 

höhere n ächtliche W in dge-
schwin digkeiten  in  Boden n ähe 
bei a utochthon en  W etterla gen ; 
dyn a m isch in duziert durch Um -
len k- oder Düsen effekte; ther-
m isch in duziert bei Berg-/Ta l- 
oder Gebirgswin den  

verbesserte 
Durchlüftun g 

reduzierte 
L uftbela s-
tun gsrisiken  

reduzierte  
W ärm ebe-
la stun gsrisiken  

Mesoska lige  
W in d-
verhältn isse  
durchschnittlich 

durchschn ittliche n ächtliche 
W in dgeschwin digkeiten  in  Bo-
den n ähe bei a utochthon en  
W etterla gen  

in differen t in differen t in differen t 

Mesoska lige  
W in d-
verhältn isse  
ungünstig 

n iedrigere n ächtliche W in dge-
schwin digkeiten  in  Boden n ähe 
bei a utochthon en  W etterla gen ; 
dyn a m isch in duziert im  L uv 
reliefbedin gt veren gter S trö-
m un gsquerschn itte oder durch 
R eliefa bscha ttun g 

reduzierte  
Durchlüftun g 

erhöhte L uft-
bela stun gsri-
siken  

erhöhte W ärm e-
bela stun gs-
risiken  

 
Die Ka rte u. die Ta belle "Durchlüftun gssitua tion en " führt die Ergebn isse folgen der Un tersuchun gen  zusa m -
m en : loka ler Oberflächen ein fluss, loka ler Ka ltlufttra n sport, loka ler Ka ltluftsta u, loka le W in dexposition ,  
m esoska lige W in dverhältn isse (R EKLIS O, R V S O 2006).
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Mittlere nächtliche Windgeschwindigkeiten und -richtungen in Bodennähe
relativ zum Gebietsmittel bei autochthonen Wetterlagen (aus RVSO, 2006)


